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Die Zeitung aus der Samtgemeinde Suderburg

DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 

18. Jahrgang 
1. Dez. 2011
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Mit A mt l ichen  M it t e i lungen der  Sam tgeme inde  Suder burg

Die nächste Ausgabe  
der DIE ZEITUNG  
erscheint am 22. Dez. 2011
Redaktionsschluß ist der  
18.  Dezember 2011.

Das 
Jahr 2012 
steht für den VfL im Zeichen des 
100-jährigen Bestehens. 
Im Jubiläumsjahr wird ein wahres 
Feuerwerk an sportlichen und 
geselligen Veranstaltungen abge-
brannt. Der VfL veröffentlicht im 
Dezember 2011 einen speziellen 
Veranstaltungskalender für 2012.

Handy-Sammelaktion 
der Suderburger Kirchengemeinde

Anfang des nächsten Jahres 
werden auf dem Suderburger 
Friedhof die alten Tannen im 
Bereich der Urnenrasengräber 
gefällt. Ersetzt werden soll die 
Tannenreihe durch einheimische 
Heckengehölzer sowie als Blick-
fang einige Bäume wie Ahorn, 
Buche oder Eiche.

Da es sich um eine naturna-
he Umgestaltung des alten Na-
delholzstreifens handelt, wird 
dieses Projekt von der Deut-
schen Umwelthilfe gefördert. 
Möglich ist dieses dadurch, dass 
unsere Kirchengemeinde an der 
Handy-Sammelaktion der Deut-
schen Umwelthilfe teilnimmt.  
Diese erhält für jedes gesammel-
te Handy 3 Euro von der Deut-
schen Telekom. Davon nutzt sie 
die eine Hälfte für eigene Pro-
jekte, die andere Hälfte gibt sie 
an uns für unser Projekt weiter.  

Wer alte bzw. nicht mehr be-
nötigte Handỳ s hat, kann diese 
bei den Sammelstellen EMS (El-
vira Müller Fachhandel) und GI-
MO-Mode und Textil abgeben. 
Bitte vor Abgabe des Handỳ s 

die SIM-Karte und die persön-
lichen Daten entfernen.

Nutzen für die Umwelt
Wenn Mobiltelefone getrennt 

gesammelt werden, können 
hochwertige Geräte nochmals 
verwendet werden. Ist das nicht 
möglich, werden die Geräte 
fachgerecht zerlegt. Gefährliche 
Handybe s t a nd -
teile wie Akkus 
und Displays 
werden entfernt 
und sachgerecht 
entsorgt. Andere 
Teile der Handỳ s 
enthalten wert-
volle Edelmetalle 
wie z. B. Silber 
(bis zu 250 mg 
pro Handy) und 
Gold (zum Teil 
bis zu 24 mg pro 
Handy) sowie 
Kupfer und einige 
der seltenen Me-
talle. Diese kön-
nen abgetrennt 
und zum großen 
Teil zurückgewon-

nen werden. Damit stehen sie 
im Rohstoffkreislauf wieder für 
neue Geräte zur Verfügung.  

Weitere Informationen sind 
bei der Deutschen Umwelthilfe 
unter www.duh.de im Internet 
abrufbar.

Vielen Dank für’s Mitma-
chen!

Diese Tannenreihe soll durch eine Hecke mit einheimischen Sträuchern und Bäumen ersetzt werden.Bitte schon mal vormerken:

Das Jubiläums-Logo des 
VfL Suderburg
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Wichtige Rufnummern
Verwaltungen Rathaus 
Suderburg� 05826/980-0
Gerdau� 05808/4 05
Eimke� 05873/1414
Notfall-Bereitschaft der  
Samtgemeinde (Kläranlage)
� 0172/9739211
Grundschulen 
Suderburg� 05826/95899-0
Gerdau� 05808/333
Oberschule Suderburg
� 05826/7053
Ostfalia Hochschule für  
angewandte Wissenschaften
Campus Suderbg.� 05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
� 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg� 05826/465
Gerdau� 05808/1500
Eimke� 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg� 05826/409

Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr.� 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst- 
habenden Arzt der Gemeinde)
Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	�  Tel. 112

Gemeindebrandmeister
R. Mentzel� 05826/7595
Stellv. Gemeindebrandmeister
G. Mareck� 05873/14 47
H. Lange� 058 08/721 
Ortsfeuerwehr Suderburg
M. Dyck� 05826/8576
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze� 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke� 05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel� 05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte� 05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer� 05826/360
Polizei-Notruf� Tel. 110
Station Suderburg� 05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg� 05826/267 
Gerdau� 05808/244
Eimke� 05873/241
SVO Energie GmbH� 0581/805-0
Mülldeponie Borg� 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg� 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00
Gerdau� 05808/200

Anschriften der Apotheken  
im Umland
Bad Bevensen 
AB 	Apotheke am Bahnhof
Bahnhofstraße 16� 0 58 21/4 1100
BR 	Brücken-Apotheke
Brückenstraße 2� 0 58 21/12 26     
GÖ 	Göhrde-Apotheke
Göhrdestraße 1� 0 58 21/9 85 00
KB 	Kur-Apotheke
Lüneburger Straße 17� 0 58 21/24 65
RB 	Rats-Apotheke
Krummer Arm 1� 0 58 21/30 44

EE 	 Ebstorfer Apotheke
Hauptstraße 14, Ebstorf�0 58 22/39 41
RE 	Rats-Apotheke 
Lünebg. Str. 2, Ebstorf� 0 58 22/9 5511
WR 	Wriedeler Apotheke 
Hauptstraße 29, Wriedel�0 58 29/1248
SO 	Sonnen-Apotheke 
Bahnhofstr. 1, Bodenteich�058 24/1251
SP 	 St. Petri-Apotheke
Hauptstr. 10, Bodenteich�05824/94 53
UR 	Uhlen-Apotheke
Uelzener Str. 6, Rosche� 0 58 03/5 00 
WA 	Wacholder-Apotheke 
Suderburg
Bahnhofstraße 48� 0 58 26/75 33
HS 	Heide-Apotheke
Neumarkt 3, Suhlendorf � 0 58 20/3 39
TW 	Turm-Apotheke
Hauptstr. 14, Wieren� 0 58 25/8 3010
LI 	 Linden-Apotheke
Bahnhofstr. 36, Wrestedt�0 58 02/2 90

Anschriften der Apotheken  
in der Stadt Uelzen

A 	 Adler-Apotkeke
Bahnhofstraße 13� 05 81/9 92 26
AG 	Apotheke am Gudestor
Gudesstraße 46� 05 81/20 44
AH 	Apotheke am Hambrocker Berg 
Hambrocker Straße 43� 05 81/3 09 40
AS 	 Apotheke am Stern
Hagenskamp 2a� 05 81/7 4411
B 	 Bären-Apotheke
Veerßer Straße 40� 05 81/3 01 90
H 	 Hammerstein-Apotheke
Gudesstraße 53� 05 81/28 47
HE 	Herzogen-Apotheke
Schuhstraße 34� 05 81/166 22
IL 	 Ilmenau-Apotheke
Schuhstraße 28� 05 81/3 00 20
K 	 Kloster-Apotheke
OT Oldenstadt   
Molzener Straße 1a� 05 81/4 2170
N 	 Neue Apotheke
Lüneburger Straße 21� 05 81/2168
RO 	Rosen-Apotheke 
Bahnhofstraße 21� 05 81/7 26 26
U 	 Uhlenköper-Apotheke 
Bahnhofstraße 51� 05 81/9 92 33
W 	 Widukind-Apotheke 
Schuhstraße 2� 05 81/54 94
Apotheken-Notdienst:  
(siehe Tabelle rechts)
ND=Umland, UE=Stadt Uelzen
Angaben vorbehaltlich etwaiger 
Änderungen

Impressum

Verantwortlich für Herausgabe, 
Redaktion, Anzeigen: 

Andreas Paschko, Burgstraße 20,  
29556 Suderburg  
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100. Leserin bei Treffpunkt 
Buch in Suderburg

Am 6.11.2011 konnte Treff-
punkt Buch, die öffentliche 
Bücherei der St. Remigiusge-
meinde in Suderburg, sein 100. 
Mitglied begrüßen. Nach dem 
Gottesdienst am Sonntag wurde 
Frau Freia Borbe, geb. Claus, im 
Beisein des neuen Gemeindepa-
stors, Herrn Dittmar, im Namen 
des Büchereiteams von Herrn 
Strehlow mit einem Einkaufs-
gutschein herzlich begrüßt und 
in den Kreis der Leserinnen und 
Leser aufgenommen.

Geöffnet sind das Lesecafe 
und die Bücherei immer diens-
tags von 15.00 –17.30 Uhr und 
donnerstags von 16.00 – 19.00 
Uhr. Über 3000 Bücher stehen 
zur kostenlosen Ausleihe bereit. 
Herzlich eingeladen wird auch 
zu einem Vorlesenachmittag für 
Große und Kleine am 6.12. 2011 
ab 15.00 Uhr in der Bücherei im 
Gemeindehaus.

Dezember

ND UE

1 DO WR B

2 FR HS H

3 SA LI HE

4 SO LI IL

5 MO BR K

6 DI LI N

7 MI RE B

8 DO SO U

9 FR GÖ W

10 SA AB A

11 SO AB AG

12 MO SP AH

13 DI SO AS

14 MI KB B

15 DO TW H

16 FR RB HE

17 SA WR IL

18 SO WR K

19 MO UR N

20 DI RE B

21 MI AB U

22 DO BR W

23 FR HS A

24 SA HS AG

25 SO SO IL

26 MO EE AS

27 DI LI RO

28 MI RE H

29 DO AB HE

30 FR GÖ IL

31 SA BR K

Notdienst

Am Sonnabend, dem 05.11.2011, veranstaltete der TSV Hösseringen, 
mit der Unterstützung des Spielmannzugs Hösseringen und der 
Freiwilligen Feuerwehr, wieder das jährliche Laterne laufen.
Mit hoher Besucherzahl, von gut 100 Personen, machte der fröh-
liche Gang durch das Dorf zum Grillplatz, am Sportplatz, jung 
und alt richtig Spaß. Jedes Kind wurde mit einer leckeren Bratwurst 
und ein Getränk belohnt. Am bunt geschmückten Grillplatz wurde 
am Lagerfeuer der Abend beim Spielen und Kokeln beendet.

Laternelaufen beim TSV Hösseringen



3

Die Zeitung aus der Samtgemeinde Suderburg

Geschenke
    

für Schönheit & Wohlbefi nden

Weleda Geschenksets 
für Sie und Ihn

Die Schönheit pfl egen:
VICHY
Nutrilogie 2
50 ml

Oliven & Granatapfel
straffende Tagespfl ege
50 ml

Mal was Sinnvolles schenken:
aponorm
Oberarm-Blutdruckmessgerät
Basis control

Luxus pur zum Verschenken:
Eucerin®

Hyaluron-Filler Serum
6 x 5 ml

Für strahlende Augen 
am Gabentisch:
Eucerin®

Augencremes, je 15 ml

bisher 
29,95 €

jetzt nur
26,85 €

100 ml = 89,50 €

bisher 
14,95 €

jetzt nur
12,90 €

100 ml = 25,80 €

bisher 
39,95 €

jetzt nur
33,70 €

bisher 
17,50 €

jetzt nur
15,95 €

100 ml = 31,90 €

bisher 
15,50 €

jetzt nur
13,95 €

100 ml = 93,00 €bisher 
24,90 €
jetzt nur
22,40 €

100 ml = 149,33 €

bisher 
29,95 €

jetzt nur
26,95 €

bisher 
19,95 €

jetzt nur
17,95 €

Weitere Geschenkideen fi nden Sie 
auf unserem Gabentisch in der Apotheke!

29556001-12-11.indd   2 23.11.11   09:47
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Die Feuerwehr hilft 
Vorbeugen kannst Du

Zur Adventszeit steigt die 
Zahl der Wohnungsbrände - 
Dauereinsatz für die Feuerweh-
ren. Wie schnell kann sich ein 
entzündetes Adventsgesteck oder 
ein Weihnachtsbaum zu einem 
ausgereiften Wohnungsbrand 
entwickeln. Da heißt es schnell 
und sicher den Entstehungs-
brand bekämpfen zu können. 

Das dachten sich auch die 
Angestellten der Wachholdera-
potheke und übten den Umgang 
mit einem Pulverlöscher. Ein 
Team der Freiwilligen Feuer-
wehr Suderburg richtete einen 
Übungsplatz  ein. Nach kurzer 
Einweisung konnten alle Mitar-
beiter „Ihr“ Feuer löschen. Dann 
ging es zurück in die Apothe-
ke, wo eine Präsentation über 
Brandentstehung und die ver-
schiedenen Löschmöglichkeiten 
informierte. Wenn es dann doch 
mal ernst wird, die 112 wählen! 
Von wo auch immer Sie anrufen, 
die richtige Notrufnummer zur 
nächsten Rettungsleitstelle ist 
112. Unbedingt sollten dann alle 

Fenster und Türen geschlossen 
werden um so ein weiteres Aus-
breiten des Feuers zu vermeiden. 
Mitbewohner und Nachbarn 
warnen und auf die Feuerwehr 
warten. 

Sehr oft lösen technische De-
fekte Brände in Privathaushalten 
aus. Vor allem nachts werden 
Brände zur tödlichen Gefahr, 
denn im Schlaf riecht der 
Mensch nichts. Tödlich ist bei 
einem Brand in der Regel nicht 
das Feuer, sondern der Rauch. 
Bereits drei Atemzüge hoch-
giftigen Brandrauchs können 
tödlich sein, die Opfer werden 
im Schlaf bewusstlos und ersti-
cken dann. DAS MUSS NICHT 
SEIN!  Für 10 bis 20 Euro ist 
ein Rauchmelder der beste Le-
bensretter in Ihrer Wohnung. 
Der laute Alarm des Rauchmel-
ders warnt Sie auch im Schlaf 
rechtzeitig vor der Brandgefahr 
und gibt Ihnen den nötigen Vor-
sprung, sich und Ihre Familie in 
Sicherheit zu bringen und die 
Feuerwehr zu alarmieren. 

Schon ein Weihnachtsgeschenk? Drei Rauchmelder für Ihre Woh-
nung!

Immer noch ein Thema...
...wilder Kompost am Schwarzen Weg

Ungeachtet der Informationen durch die Verwaltung, dass das Abla-
den von Gartenabfällen in der „Natur“ kein Kavaliersdelikt ist, wird 
u.a. der Müllhaufen am Schwarzen Weg größer und größer. Seit dem 
letzten Bild ist nicht soviel Zeit vergangen, doch es wurde wieder 
munter abgeladen. Laub von Eichen und Kastanien, aber auch ande-
re „Zutaten“, sind wieder dabei! Spaziergänger und Anwohner! Seht 
hin und meldet diese unsauberbürger bei der Gemeinde! Es gibt auf 
der Inernetseite sogar ein Formular, mit dem Mängel und Mißstände 
gemeldet werden können! � Niels Tümmler

Flussperlmuschel
- positive Zukunft auch in der Gerdau!?

Igel, Eichhörnchen, Katzen,...
und morgen ein Mensch!?

(nt) Es war der  Morgen des 
18.11.2011, die Kinder wurden 
mit dem Fahrrad zur Schule 
gebracht und unser kleiner Ka-
ter Oskar(sechs Monate alt) 
begleitete die Querung der Bahn-
hofstraße wie an manch anderen 
Tagen auch. Mittags wunderten 
wir uns schon ein wenig, da es 
gar nicht Oskars Art war länger 
weg zu bleiben. Am Abend wur-
de die Bahnhofstraße im unteren 
Bereich abgesucht und der eine 
oder andere Nachbar gefragt, ob 
ein kleiner Tiger gesichtet wor-
den ist. Fehlanzeige.

Übers Wochenende wurde 
weiterhin Ausschau gehalten 
und am Montag kam dann die 
Erkenntnis, dass Oskar den Weg 
nach Hause wohl nicht überlebt 
hatte...

Dieses Unglück  ist nur ein 
weiteres in einer langen Reihe. 
Jedes Jahr wieder sind gerade 
im Abschnitt vor der  Kurve 
bei der Abzweigung zum Tann-
rähm und danach bis zur Kreu-
zung Hauptstraße viele Tiere 
Opfer der „rasenden“ Abteilung 
Mensch. Gerade von oben kom-
mend donnern die Fahrzeuge 
(sehr auffallend sind hier blaue 
Lastzüge, aber auch die über-
großen landwirtschaftlichen 
„Schnellläufer“!)auf die Kurve 
zu, um dann erst einzubrem-
sen oder die Kurve heftigst zu 
schneiden. Als linksabbiegender 
Fahrradfahrer auf der vorgese-
henen Spur wird man schon 
einmal erst im letzten Moment 

von solchen Kurvenschneidern 
„entdeckt“ und muss sich dann 
auch noch den drohenden Zei-
gefinger von BeifahrerINNEn 
zeigen lassen (Schöne Grüße an 
die älteren Herrschaften, die ei-
nen roten Golf II fahren). Wie 
kann man sich auch nur an die 
Verkehrsregeln halten, wo doch 
die Kurve von „allen und schon 
immer“ geschnitten wird!!??

Fakt ist, dass in der Bahn-
hofstraße oft viel zu schnell ge-
fahren wird. Gerade die in den 
letzten Jahren immer häufiger 
werdenen Lkw  fahren rücksichts-
los, wohl immer unter Zeitdruck, 
in die Kurve ein, die entstehen-
den Vibrationen zerstören die 
Bausubstanz und vor allem ge-
fährden die Menschen(?), die in 
diesen Fahrzeugen sitzen, andere 
Menschen und Tiere, die sich im 
Bereich der Straße befinden oder 
diese gar überqueren wollen!!! 

Bisher waren es „nur“ die 
Tiere, morgen ist es vielleicht ein 
Mensch, der förmlich von der 
Straße geschossen wird! Deshalb, 
liebe Bahnhofstraßenbenutzer, 
fahrt umsichtig und nehmt den 
Fuß vom Gas! Da wohl ein 
Durchfahrverbot für Lkw nicht 
durchsetzbar sein wird, sollten 
die zuständigen Behörden we-
nigstens über eine „30-Zone“, im 
Idealfall für die gesamte Bahn-
hofstraße , nachdenken und die-
se dann auch einrichten!!!! Und 
die Polizei darf gern häufige 
(!) Geschwindigkeitskontrollen 
durchführen!

Bohlsen, 14. November 2011; 
Die Vortragsreihe zum Gerdautal 
im Bohlser Speicher wird am 
Donnerstag, 17. November 2011 
fortgesetzt. „Die Flussperlmu-
schel – eine positive Zukunft 
auch in der Gerdau!?“ lautet 
der Vortrag von Dr. Reinhard 
Altmüller, der um 20 Uhr be-
ginnt. Der Biologe wird aus sei-
nem reichen Erfahrungsschatz 
als langjähriger Experte beim 

Niedersächsischen Landesbetrieb 
für Wasserwirtschaft, Küsten 
und Naturschutz (NLWKN) be-
richten. Die Renaturierung der 
Gerdau in Höhe Verhorn mit 
dem Ziel der Wiederansiedlung 
der Flussperlmuschel wird er ins-
besondere beleuchten.

Der Bohlser Speicherverein 
freut sich auf zahlreiche Gäste 
bei freiem Eintritt.
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 Erd- Feuer- oder 
Seebestattungen

 Ausstellungsraum  
mit vielfältiger Sargauswahl

 Bestattungsvorsorge

 Trauerfeiern auf allen 
Friedhöfen

 Eigener Klimaraum

KRÜGER-SCHÖN
INH. FRANK KRÜGER

24 Stunden für Sie erreichbar:
Suderburg-Bahnsen · Zum Rahn 2 · Telefon (0 58 26) 2 97
Barum · Telefon (0 58 06) 98 02 31

TEAM 2011-Wettbewerb
 Grundschule Gerdau gewinnt Preis aus dem Gold-Cup - Preisübergabe 

Auch wenn das Wetter eher 
trist war – das Strahlen in den 
Kinderaugen war hell! Die Schü-
ler der GS Gerdau hatten ja auch 
allen Grund zur Freude! Schließ-
lich erhielt ihre Schulleiterin 
Frau Albrecht aus den Händen 
von Till Denecke, Kreiskoordi-
nator der Kampagne „TEAM 
2011“ einen Gutschein für eine 
Veranstaltung der Bundeszentra-
le für gesundheitliche Aufklä-
rung zum Thema „Kinder stark 
machen“ überreicht. Diesen 
hatte die ohnehin schon sport-
begeisterte Schule für die Teil-
nahme am Wettbewerb „TEAM 
2011“ gewonnen. Und damit ist 
den Kindern im Frühjahr 2012 
ein Festtag während des Schul-
unterrichts gesichert, den sie sich 
selbst erspielt haben. Denn die 
Schüler, die sich in der Vergan-
genheit bereits als erfolgreiche 
Läufer bei vielen Veranstaltungen 
in Stadt und Kreis Uelzen bewei-
sen konnten, hatten gemeinsam 
mit ihrem Sportlehrer Burkhard 
Drögemüller in den vergangenen 
2 zwei Jahren auch fußballerische 

Aufgaben erfüllt. Hierbei standen 
insbesondere die Mädchen in der 
neu gegründeten Mädchen-Fuß-
ball-AG im Mittelpunkt. Aber 
auch gemeinsame Aktivitäten 
mit den benachbarten Fußball-
vereinen MTV Gerdau und VfL 
Böddenstedt führten zum Erfolg. 
Für die beiden Vereine freute 
sich der Gerdauer Jugendleiter 
Frank Dreyer mit den Kindern. 
Die gute Kooperation zwischen 
Vereinen und Schule führte zu-
dem zur Gründung einer Fuß-
ball-Mädchenmannschaft als SG 
Gerdau-Böddenstedt. 

Von über 18.000 am Wettbe-
werb teilnehmenden Schulen 
und Vereinen konnte die GS 
Gerdau einen der wertvollen 26 
Gold-Cup-Preise gewinnen, die 
es teilweise nicht zu kaufen gibt. 
Frau Albrecht freute sich vor 
allem darüber, dass an diesem 
Preis alle Kinder der Schule teil-
haben können. Denn wenn der 
Preis z.B. 20 Eintrittskarten für 
ein Länderspiel der Frauenfuß-
ball-Nationalmannschaft gewe-
sen wäre, hätte eine Auslosung 

der Karten unter allen Schülern 
erfolgen müssen, was zwangs-
läufig zu Ungerechtigkeiten und 
Enttäuschung geführt hätte. So 
können aber alle an dem Fest 
teilnehmen und sich gemeinsam 
über den Gewinn freuen. 

Der Aktionstag „Kinder stark 
machen“ soll Kindern zeigen, wie 
Selbstvertrauen und Selbstwert-
gefühl von Heranwachsenden 
gestärkt werden kann und die 
Konflikt- und Kommunikations-
fähigkeit fördern. Kinder sollen 
lernen, auch gegen Gruppen-
druck „Nein“ zu Suchtmitteln 
aller Art zu sagen. Die Entwick-
lung einer starken Persönlich-
keit steht im Mittelpunkt dieser 
Aufklärungskampagne gegen den 
Konsum von Suchtmitteln wie 
Alkohol, Tabak und anderen 
Drogen. 

Insgesamt nahmen an dem 

Wettbewerb „TEAM 2011“ bun-
desweit 18.355 Schulen und 
Vereine teil. Es galt hierbei 4 
Bausteine zu erfüllen (Grün-
dung einer Mächenfußball-AG, 
Qualifizierung von Lehrkräften 
im Bereich Fußball, die Durch-
führung einer Fußball-Mini-WM 
und eines Kooperationsevents 
mit einem  Fußballverein). 

Diese Aufgaben hat die GS 
Gerdau unter der Leitung von 
Frau Albrecht und Herrn Dröge-
müller in der Zeit vom 01.07.09 
- 30.06.2011 erfüllt. Dazu gra-
tulieren die Koordinatoren des 
Wettbewerbs für den Kreis Uel-
zen, Tanja Zens (MTV Römstedt) 
und Till Denecke (MTV Gerdau) 
recht herzlich. 

Mit der Preisverleihung wird 
der Wettbewerb „TEAM 2011“ 
beendet. � Till Denecke 

� Fotos: Gisela Lüchow



6

Die Zeitung aus der Samtgemeinde Suderburg

Dorfgemeinschaft harkt Laub
Bohlsen soll weiter glänzen

Boßeltour MTV Gerdau

Bohlsen, 14. November 2011; 
Frei nach dem Motto „Viele Hän-
de machen der Arbeit schnell ein 
Ende“ lädt der Dorfausschuss 
Bohlsen alle Einwohner Bohl-
sens zum Laubharken in der 
Masch, einem parkähnlichen Ei-
chenhain in der Dorfmitte ein. 
Treffpunkt ist am Sonnabend, 
dem 19. November 2011 um 
9.30 Uhr am Feuerwehrgeräteh-
aus. Der Dorfausschuss hofft auf 
eine rege Beteiligung der Bohl-
serinnen und Bohlser, möglichst 

ausgerüstet mit Harken, Besen 
und Schubkarren. Für ausrei-
chend warme Getränke und eine 
Stärkung zum Mittag ist gesorgt.

Auch die nächste Dorfaktion 
ist bereits in der Vorbereitung. 
Ab dem 1. Dezember startet wie-
der der lebendige Adventskalen-
der. Es sind noch einige Termine 
frei. Wer an einem der Advents-
abende Gastgeber sein möchte, 
meldet sich bei Jessica Ledebur 
unter Tel. 05808-980135.

Der MTV Gerdau hat sein 
90-jähriges Jubiläumsjahr of-
fiziell mit einer Boßeltour am 
5. Oktober ausklingen lassen. 
Gut gelaunt führte die Tour 
durch Gerdau in den Feldgar-
ten Richtung Barnsen mit Ziel 
Sportplatz Gerdau. Bis zur Kaf-
feepause lag das Rote Team mit 
48 zu 52 Würfen noch vor dem 
Blauen Team. Gestärkt legte 
dann das Blaue Team bis zum 
Einbrechen der Dunkelheit eine 
grandiose Aufholjagd hin und 
beendete das Boßeln vorzeitig 
nach 4,633 km mit 95 zu 99 
Würfen für sich.

Zum Blauen Team gehörten 
Isabell Schröder, Job Achilles, 
Gitta u. Jürgen Denecke, Hel-
mut u. Ottmar Böttger, Bernd u. 

Lukas Pohlmann, Egbert Giese, 
Christiane Uhlenhut und Wolf-
gang Sperling. 

Zum Roten Team gehörten 
Sandy u. Andreas Schröder, Phi-
lipp Härig, Gertrud und Jonas 
Giese, Gerda Böttger, Inge u. 
Wolfgang Hahnemann, Matthi-
as Uhlenhut und Sabine Bular-
tis.

In geselliger Runde auf dem 
Sportplatz am Lagerfeuer bei 
Bratwurst und Stockbrot ließ 
man das zuvor erlebte noch ein-
mal Revue passieren und den 
Abend ausklingen.

Herzlichen Dank an Sandy, 
Christiane, Sabine und Marion 
für den gespendeten Kuchen.

Der Festausschuss

Partnerpokalschießen der 
Kyffhäuserkameradschaft 

Beim diesjährigen Partner-
pokalschießen der Kyffhäuser-
kameradschaft Suderburg trafen 
sich die Vereinsmitglieder um 
einen spannenden Wettkampf 
im Würfeln, Darten und Luftge-
wehrschießen auszutragen. Am 
Ende des Wettkampfes wurden 
dann Nummern gezogen, die 
über Platz und Sieg entschieden.
1.) Markus – Matthias Ahrend 
und Ingrid Höft	�  258 Punkte
2.) Mario Michlig  
und Bernd Clasen	� 223 Punkte
3.)Andreas Schulze  
und Kurt Höft	�  191 Punkte

Auch eine Ehrenscheibe 
galt es auszuschießen und da-
rum wurde hart gekämpft und 
am Ende konnte sie Markus – 
Matthias Ahrend sie mit einem 
Teiler von 13,5 mit nach Hause 
nehmen und verwies somit Tor-

sten Monsky (62,5 T) und Kurt 
Höft (69,1 T) auf die Plätze zwei 
und drei

Für die Studienanfänger  
des Sommersemesters (März 
2012) werden weitere Studen-
tenzimmer bzw. Studenten-

wohnungen benötigt. 

Wer noch freien Wohnraum 
zur Verfügung hat, sollte 

darüber einmal nachdenken - 
und schnell handeln.

Wünschwenswert sind mö-
blierte oder nicht möblierte 
Zimmer mit Naßzelle, In-
ternetanschluss (möglichst 
DSL) und Kochgelegenheit.

Die Samtgemeinde Suder-
burg unterstützt die Vermie-

ter bei der Vermittlung.

Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe ist der

18.12. 11 - Erscheinung ab 22.12.2011
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Ein ereignisreiches Jahr für den DRK-Kindergarten Suderburg
Was haben wir vom Septem-

ber 2010 bis Oktober 2011 alles 
erlebt: September 2010 erster 
Spatenstich für den Neubau 
der Krippe Bauphase bis Janu-
ar 2011 Februar Eröffnung der 
ersten Krippengruppe August 
Eröffnung der zweiten Krippen-
gruppe September/Oktober Um-
gestaltung des Außengeländes

Und immer waren wir mit 
den Kindern mittendrin statt 
nur dabei. Als zum 
Beginn der Bau-
zaun errichtet wur-
de, einige Bäume 
und Spielgeräte wei-
chen mussten und 
die Baumaschinen 
die Spielflächen be-
setzten, gab es viele 
Kinderfragen zu 
beantworten. 

Ein Haus für 
ganz kleine Kin-
der? Hmm!

Und wo der Erwachsene 
staunt wie schnell der Bau 
entsteht – ist in der Kinder-
zeit ein halbes Jahr eine lange 
Zeit. Allerdings eine sehr in-
teressante. Wo bekommt man 

denn das gesamte Sortiment an 
Baufahrzeugen, Maschinen und 
Handwerkern frei Haus zur aus-
führlichen Beobach-
tung geliefert. Der 
Bauzaun war häufig 
umlagert um nichts 
zu verpassen. Trotz-
dem war es schön, 
als er dann abgebaut 
werden konnte und 
es wieder mehr Platz 
zum spielen gab.

Aber da war doch 
noch was…richtig. 

Spielgeräte! 
Da die alten Geräte teilweise 

nicht wieder verwendet werden 
konnten, brauchten wir Ersatz. 
Und einige Ecken wollten wir 
schon immer mal anders gestal-
ten…und so kommt dann eins 
zum anderen. 

Viele Helfer 
haben uns un-
terstützt und 
fleißig gebuddelt, 
Steine geschleppt, 
Büsche gepflanzt, 

geharkt… und... „haben für 
dieses Jahr fertig.“

Die Krippenkinder haben 

ihren eigenen 
Bereich bekom-
men und die Kin-
dergartenkinder 
finden vielseitige 
Angebote, die zu 
abwech s lu ng s -
reicher Bewegung 
motivieren.

Ein ganz, ganz 
herzliches Danke-
schön gilt den Elternvertretern, 
die einen wunderschönen Bar-
fußpfad organisiert und gebaut 

haben, sowie dem Zimmermann 
Bastian Thieme, der die Materi-
alien dafür kostenlos und ein-
baufertig gespendet hat. 

Bei Herrn Leske, der uns spon-
tan und kostenlos gerettet hat 
als „Maschinenpower“ benötigt 
wurde, um das Spielgerät abzula-
den und der Sparkasse Suderburg,  
die mit einer großzügigen Spen-
de zur Realisierung beigetragen 

hat, bedanken wir uns im Namen  
aller Kindergartenkinder eben-
falls ganz herzlich.

Ohne alle arbeitsreichen und 
finanziellen Unterstützungen 
unseres „Projektes Außengelän-
de“, wäre es in dieser Form nicht 
möglich gewesen. 

Es hat viel Arbeit aber auch 
sehr viel Spaß gemacht zu pla-
nen, gestalten und miteinander 
Hand anzulegen und die Freude 
der Kinder über ihren Spielbe-
reich ist ein schöner Lohn.

Das Kindergarten-Team
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Komm auf Tour

Bewerbungswettbewerb der 10B und 9H/10H
Die Schüler und Schülerinnen 

suchten sich eine reale Stel-
lenanzeige und schrieben eine 
passende Bewerbung mit allen 
dazugehörigen Unterlagen.

Diese Bewerbungen wurden 
nun auf verschiedene Fachbe-
triebe verteilt und dort nach 
realen Kriterien bewertet. Eine 
zusätzliche Bewertung bekam 
jede Bewerbung durch das AWT- 
Team Primke/Plachetka.

So bekamen die Schüler und 
Schülerinnen ein wichtiges Feed-
back aus der Praxis, welches ih-
nen die Möglichkeit gibt, ihre 
Bewerbung zu optimieren und 

die eigenen Chancen auf der Su-
che nach einer Ausbildungsstelle 
zu verbessern.

Teilnehmende Betriebe:
- OHE Metronom
- Tischlerei Semmler Suderburg
- Agravis Uelzen
- Bauunternehmen Saevecke
- Gräfke GmbH
- Arbeitsagentur Lüchow 
Da ein paar richtig gute Be-

werbungen dabei waren, haben 
einige Schüler und Schülerinnen 
ihr Einverständnis gegeben, ihre 
Bewerbungen im Schaukasten 
auszustellen. Vielen Dank dafür!

Suderburg, im September 2011

Unsere Vitrine in der Eingangshalle
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Oberschule Suderburg - Ganztagsschule

Die Klassen 8H, 8A und 8B 
machten sich am 07.09.2011 auf 
den Weg nach Uelzen, um dort 
den „Komm auf Tour“- Parcours 
zu durchlaufen. Das Projekt zur 
Stärkenentdeckung, Berufsori-
entierung und Lebensplanung 
wurde vom Landkreis Uelzen, 
der Agentur für Arbeit und der 
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung ausgerichtet.

In der Jabelmannhalle gab es 
zunächst eine Begrüßung und 
eine kleine Einführung. Lehrer 
und Begleitpersonen zogen sich 
zum Informationsaustausch zu-
rück, während die Schüler in 
Kleingruppen den Parcours er-
kundeten. Im „Zeittunnel“, in 
der „Sturmfreien Bude“ , auf der 
Theaterbühne und im Labyrinth 
bekamen die Jugendlichen klei-
ne Aufgaben, die sie entweder 
allein oder in der Gruppe lösen 

sollten. Je nach Aufgabe und 
Lösungsweg wurden von den Sta-
tionsmoderatoren verschiedene 
Stärkeaufkleber mit entspre-
chenden Symbolen verteilt. Sie 
bezogen sich auf die Bereiche:
•	 Meine Zahlen (gern mit Zah-

len umgehen)
•	 Meine Dienste (gern andere 

Menschen unterstützen und 
ihnen helfen)

•	 Meine Ordnung (gern orga-
nisieren und Ordnung ma-
chen)

•	 Meine Fantasie (Spaß am Ge-
stalten, kreativ, fantasievoll 
sein)

•	 Meine Hände (gern mit den 
Händen arbeiten)

•	 Mein tierisch grüner Dau-
men (gern mit Pflanzen und 
Tieren arbeiten)

•	 Mein Reden (gerne reden 
und beraten) 

Zum Abschluss trafen sich alle 
Gruppen zusammen und prüf-
ten, welche Stärken sie gesam-
melt hatten, welche ihnen bislang 
noch gar nicht bewusst waren 
und welche mit ihrer Selbstein-
schätzung übereinstimmten.

Insgesamt 
ein bunter, 
abwechs-
lungsreicher 
Vormittag, 
mit vielen Denk-
anstößen und Material für die 
Interessenfindung und Berufsori-
entierung.

Im Internet unter:   www.hrs-suderburg.de

Berichte per eMail bitte an:
info@DieZeitung4you.de
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Oberschule Suderburg beim 7. Uelzener Forum
Anlässlich seines 10-jährigen 

Jubiläums zeigt das Uelzener 
Forum in der Zeit vom 09.-23. 
September eine Ausstellung zum 
Thema „MUT TUT GUT – 
Courage fürs Leben“. Die Ober-
schule Suderburg stellt dort ihr 
Projekt zur Streitschlichtung 
vor. Gemeinsam mit ihrer Leh-
rerin Frau Klaukte haben die 
Mädchen der Arbeitsgemein-
schaft Mediation eine Stellwand 
gestaltet, die die Aufgaben und 
den Einsatz unserer Streitsch-
lichter zeigt. Ausstellungsort ist 
der ehemalige Lokschuppen auf 
dem Gelände der DAA „Auf 

dem Rahlande 4“. Geöffnet ist 
die Ausstellung montags bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr so-
wie zusätzlich stundenweise an 
den Wochenenden. Abgerundet 
wird die Ausstellung mit einem 
weit gefächerten Programm aus 
Vorträgen, Vorführungen, Tal-
krunden und Workshops, die 
die verschiedenen Aspekte der 
Gewaltprävention beleuchten. 
Zum Programm der Veranstal-
tung geht es hier:

http ://www.daa-uelzen.de/
fileadmin/user_upload/daa-uel-
zen.de/Flyer/Mut_t...

Ausflug der Klasse 6B  
zur Firma „Die Duese“

Einen tollen Vormittag ver-
brachte die Klasse 6b der Ober-
schule Suderburg am 10.10. 2011 
bei der Firma „Die Duese“, dem 
Künstlerbedarf von Herrn Lenz 
in Suderburg.

Schon beim Betreten der Räu-
me waren alle begeistert von den 
kunstvollen Bildern an den Wän-
den, die Herr Lenz selbst kreiert 
hat. Interessant waren auch die 
Produkte, die dort vertrieben 
werden. So viele verschiedene 
und wundersame Pinsel wurden 
zuvor noch nicht gesehen.

Zunächst erklärte Herr Lenz 
den Schülern und Schülerinnen 
den täglichen Ablauf in seiner 
Firma, die Aufgaben aller Mit-
arbeiter und die eigene Herstel-
lung von Airbrush-Schablonen 
an Computer und Maschine.

Gleich danach durften die 
Mädchen und Jungen im Se-
minarraum drei Techniken für 
ein Airbrush-Bild kennen ler-
nen und auf ihrem Shirt, Pulli 

oder Papier selbst anwenden. 
Das machte riesigen Spaß und 
es entstanden traumhafte Bilder, 
die in das Thema „Afrika“ einge-
bettet waren. Zu diesem Thema 
hat sich die Klasse aufgrund der 

derzeitigen Lage in Ostafrika ei-
nige Zeit intensiv beschäftigt.

Wir bedanken uns sehr herz-
lich bei Herrn Lenz und seinen 
MitarbeiterInnen für diese krea-
tiven Stunden.

Herbstreinigung
Am vorletzten Novemberwo-

chende hatte der Förderkreis 
Hösseringen zum Herbstreinigen 
aufgerufen. Einige Reinigungsar-
beiten und Vorbereitungen zur 
Adventszeit mußten noch erle-
digt werden. So wurden wieder 
einige Wege einschließlich des 
neuen Radweges nach Breiten-
heesvom Laub befreit und ein 
total zugewachsener Wanderweg 
wurde vom Gestrüpp befreit, so 
dass er wieder genutzt werden 
kann.

Zusätzlich haben wir den 
großen Weihnachtsbaum mit 
neuen Leuchten ausgestattet 
und zu guter Letzt wurde noch 
ein großer Adventskranz ge-
bunden und mit elektrischen 
Kerzen versehen. In diesem 
Jahr findet in Hösseringen nicht 
mehr der große Adventskalender 
statt, sondern wir zünden jeden 

Adventssonntag um 18 Uhr eine 
Kerze am neuen Adventskranz 
am Haus des Gastes an. Jeder 
Hösseringer Verein gestaltet ei-
nen Abend des Anzündens. Wir 

hoffen auf eine rege Beteiligung. 
Am Heiligabend treffen wir uns 
am Mühlenteich und für die 
Kleinen kommt auch der Weih-
nachtsmann.
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BSt-Daten und ggf. Zusätze gemäß Ziffer 1. des verpflichtenden
Merkblattes einfügen.

Beratungsstelle:
Koppelring 28, 29574 Ebstorf
Leiter: Axel Jäger, Dipl.-Volksw., Tel. (0 58 22) 9 41 08 73, Fax 94 27 11

Private Handwerkerrechnungen: Bis 1.200 € Steuern sparen!

25 Jahre großer Weihnachtsmarkt in Suderburg 
am 4. Dezember auf dem Hof Beplate-Haarstrich

In diesem Jahr, am 2. Ad-
ventssonntag, veranstaltet die 
Suderburger Wirtschaft in Ak-
tion ihren 25. Weihnachtsmarkt 
auf dem Hof Beplate-Haarstrich. 
Um 11 Uhr wird der neue Bür-
germeister und Frau Gisela 
Baum von der Suderburger Wirt-
schaft diesen für die Besucher 
eröffnen. Zahlreiche Gewerbe-
betriebe und Hobbykünstler 
werden in der weihnachtlich 
geschmückten Scheune und auf 
dem Hofplatz rings um den 
großen Weihnachtsbaum ihr 
vielfältiges Angebot präsentieren. 
Am Informationsstand der Kir-
chengemeinde Suderburg erhal-
ten Sie dieses Jahr einen neuen 
Fotokalender mit Bildern aus 
der Gemeinde Gerdau und den 
St. Remigius Kräuterlikör. Die 
einheimische Gastronomie ver-

sorgt die Besucher mit Bahnser 
Hochzeitssuppe und Fliederbeer-
punsch, Kopfwurst mit Bratkar-
toffeln, Bratwurst, Steak und 
Pommes, Fischbrötchen, frisch 
geräucherte Forellen, Kaffee und 
Kuchen, Glühwein und leckeren 
Spezialitäten wie heißem Äppel-
woi aus Suderburger Äpfeln und 
Schokoküsse mit Eierlikör. Am 
Lagerfeuer der Jugendfeuerwehr, 
beim Ponyreiten, auf dem Kin-
derkarussell, im Kinderzelt bei 
Siggis’s Puppenbühne, der Bal-
lonmodellage und beim Schmin-
ken können sich die Kinder nach 
Herzenslust vergnügen.  Das 
Mitmachen lohnt sich beim Puz-
zle-Quiz für Jung und Alt bei der 
Wacholder Apotheke, die wieder 
ihren Drachen mitbringt und bei 
dem originelles Fadenspiel beim 
Team von Geschmackvoll. Wie 

in jedem Jahr findet ein Rahmen-
programm statt. Die Suderburger 
Volkstanzgruppe wird für die Be-
sucher um 12.00 Uhr und 13.30 
Uhr tanzen. Wieder mit dabei 
sind auch die Ilmenau Dancers 
um 15.15. Uhr. Um 12.45 Uhr 
und 13.15 Uhr spielt der Posau-
nenchor Bahnsen/Eimke. Pastor 
Mathias Dittmar spricht um 
13.00 Uhr besinnliche Worte 
zum Advent. Der Nikolaus hat 
sein Kommen für 14.00 Uhr 
und 15.30 Uhr angekündigt und 
möchte gerne viele Wunschzettel 
einsammeln. Der Schulchor der 
Grundschule Suderburg erfreut 
die Besucher mit Weihnachtslie-
dern um 13.45 Uhr. Die große 
Weihnachtstombola  wird auch 
in diesem Jahr wieder stattfin-
den. Es gibt 1000 tolle Preise zu 
gewinnen. Lose gibt es ab dem 

18.11.2011 in den Suderburger 
Geschäften für 50 Cent und ab 
11.00 Uhr auf dem Weihnachts-
markt zu kaufen. Ausgabe der 
Preise erfolgt ab 11.00 Uhr auf 
dem Weihnachtsmarkt am Stand 
der Wirtschaftsgemeinschaft. 
Höhepunkt wird die Ziehung der 
fünf Hauptpreise etwa um 16.30 
Uhr am großen Weihnachtsbaum 
sein. Lassen Sie sich weihnacht-
lich verzaubern und genießen Sie 
einen schönen Tag auf dem Su-
derburger Weihnachtsmarkt. 

GIMO’ s  Weihnachtsrummel
am Samstag, den 17.  Dezember 2011 
in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Es gibt viele Angebote, Glühwein, Kekse, Kaffee  
und Prozente-Würfeln auf nicht reduzierte Ware.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

„Alle Jahre wieder ....“ besuchen 
Kinder der Kita Suderburg mit 
ihren Erzieherinnen die Verwal-
tung im Suderburger Rathaus, 
um den dort im Eingangsflur 
völlig ohne Dekoration aufge-
stellten Weihnachtsbaum weih-
nachtlich zu schmücken. Gar 
nicht so einfach, diese kleinen 
Dekorationsstücke am gesamten 
Tannenbaum zu verteilen, wenn 
man noch recht klein ist. Aber 
mithilfe des beiden Erziehe-
rinnen - und des Samtgemeinde-
bürgermeisters Friedhelm Schulz 
ist es doch super gelungen. 
Sieht doch wirklich toll aus!

Berichte per eMail bitte an:
info@DieZeitung4you.de
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Weihnachtsmarkt
in Suderburg ab 11.00 Uhr
auf  dem Hof Beplate-Haarstrich

     Mit großer Tombola!

Herzliche Einladung 
zum 25. Suderburger

am 2. Advent, 04. Dezember 2011

Einladung zum 
25. Suderburger 

In diesem Jahr, am 2. Adventssonntag, laden 
wir Sie das 25. Mal zum Weihnachtsmarkt 
auf dem Hof Beplate-Haarstrich ein. Um 11 
Uhr wird der neue Bürgermeister und Frau 
Gisela Baum von der Suderburger Wirtschaft 
in Aktion diesen für die Besucher öffnen. 

Zahlreiche Gewerbebetriebe und Hobby-
künstler werden in der weihnachtlich 
geschmückten Scheune und auf dem Hofplatz 
rings um den großen Weihnachtsbaum ihr 
vielfältiges Angebot präsentieren. Am Infor-
mationsstand der Kirchengemeinde Suder-
burg erhalten Sie dieses Jahr einen neuen 
Fotokalender mit Bildern aus der Gemeinde 
Gerdau und den St. Remigius Kräuterlikör. 
Die einheimische Gastronomie versorgt die 
Besucher mit Bahnser Hochzeitssuppe und 
Fliederbeerpunsch, Kopfwurst mit Brat-
kartoffeln, Bratwurst, Steak und Pommes, 
Fischbrötchen, frisch geräucherte Forellen, 
Kaffee und Kuchen, Glühwein und leckere 
Spezialitäten wie warmen Äppelwoi aus 
Suderburger Äpfeln und Schokoküsse mit 
Eierlikör. 

Am Lagerfeuer der Jugendfeuerwehr, beim 
Ponyreiten, auf dem Kinderkarussell, im 
Kinderzelt bei Siggi’s Puppenbühne, der 
Ballonmodellage und beim Schminken 
können sich die Kinder nach Herzens-
lust vergnügen. Das Mitmachen lohnt sich 
beim Puzzle-Quiz für Jung und Alt bei der 
Wacholder Apotheke, die wieder ihren 
Drachen mitbringt und bei dem originellen 
Fadenspiel beim Team von Geschmack-
voll.  Wie in jedem Jahr findet ein Rahmen-
programm statt. Der Nikolaus hat sein 
Kommen angekündigt und möchte gerne 
viele Wunschzettel einsammeln. Die große 
Weihnachtstombola wird auch in diesem 
Jahr wieder stattfinden. Es gibt 1000 tolle 
Preise zu gewinnen. Lose gibt es ab dem 
18.11.2011 in den Suderburger Geschäften 
und ab 11.00 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt 
für 50 Cent zu kaufen. Ausgabe der Preise 
erfolgt ab 11.00 Uhr auf dem Weihnachts-
markt am Stand der Wirtschaftsgemeinschaft. 
Höhepunkt wird die Ziehung der fünf Haupt-
preise etwa um 16.30 Uhr am großen Weih-
nachtsbaum sein.  

Lassen Sie sich weihnachtlich verzaubern 
und erleben Sie einen schönen Tag auf 
dem Suderburger Weihnachtsmarkt! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Weitere Informationen bei: Gisela Baum •  GIMO Mode & Textil Bahnhofstraße 48 Telefon: 0 58 26 - 2 39 

Programm:  
11.00 Eröffnung durch den Bürgermeister  
12.00 Volkstanzgruppe Suderburg 
12.45 Posaunenchor Eimke/Bahnsen 
13.00 Ansprache Pastor Mathias Dittmar 
13.15 Posaunenchor Eimke/Bahnsen 
13.30 Volkstanzgruppe Suderburg
13.45 Schulchor der Grundschule Suderburg 
14.00 Kinderschminken (bis 16.00 Uhr)  
14.00  Der Nikolaus kommt  
15.00 Siggi‘s Puppenbühne  
15.15 Ilmenau-Dancers
15.30  Der Nikolaus kommt  
16.30 Verlosung der Hauptpreise 

am Sonntag, 04. Dezember 2011
Weihnachtsmarkt

Mit großer Tombola! 

Hauptpreis:

Philips LED Fernseher 

32“ / 81,3 cm mit Satempfänger

& 1000 Tolle Preise!
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40. Herbstlanglauf mit 1180 Meldungen

Das  schönste Geschenk zum 
Jubiläum bekam der VfL Suder-
burg von den Läufern selber. 
Nach 5 Jahren wurde wieder 
die magische 1000er Grenze 
erreicht. 1180 Meldungen und 
1033 Finisher bewiesen dem 
Veranstalter ihre Treue. Der 
Parkplatz musste bereits um 12 
Uhr geschlossen werden, Erb-
sensuppe und Kuchen waren am 
Nachmittag restlos ausverkauft. 
Mit dieser Resonanz konnte das 
Orga-Team, das wieder ein Jahr 
lang ganze Arbeit geleistet hat, 
mehr als zufrieden sein.

Der Wunsch vieler Helfer 
zum Wetter („Hauptsache tro-
cken“) wurde zwar auch erfüllt, 
aber im dichten Nebel, der statt-
dessen den ganzen Tag über dem 
Suderburger Land hing, waren 
die Läufer teilweise kaum zu 
sehen.

Die Medaillen:
1250 Gramm Metall kommen 

zusammen, wenn man sich aus 
jedem Jahr eine Medaille um 
den Hals hängt. Heiß begehrt 
war die diesjährige Auflage. In 
Erinnerung an Helmut Leß-
mann, dem Initiator des Herbst-
langlaufes, der dort abgebildet 
ist, sicherten sich viele Läufer 
frühzeitig mit ihrer Anmeldung 

eine Medaille, so dass die 600 
Stück bereits vor dem Lauftag 
restlos vergriffen waren.

40 Jahre Treue:
3 ganz besondere VfLer wur-

de für 40 Jahre Treue vom 1. 
Vorsitzenden Michael Hätscher 
geehrt: Hildegard Kämpfer, 
Jürgen (Jupp) Baumgarten und 
Siegfried Olschewski waren von 
der ersten Stunde an mit dabei. 

Die Helfer:
Ohne die ca. 150 ehrenamt-

lichen Helfer, die oft schon seit 
vielen Jahren mit dabei sind, 
wäre diese Veranstaltung nicht 
möglich. Ob als Strecken-/Ver-
pflegungsposten, Platzauf- und 
-abbau, Wettkampfbüro, „Müll-
sammeldienst“ oder an vielen 
anderen Stellen, überall tum-
meln sich alte und auch junge 
VfLer, um ihren Verein zu unter-
stützen. Auch die Feuerwehren 
aus Hösseringen, Räber und Su-
derburg, sowie das DRK, unter-
stützen den Lauf in jedem Jahr.

Die Technik:
Seit einigen Jahren setzt 

der VfL Suderburg eine eigene 
Zeitmessanlage ein. Die Läu-
fer erhalten eine Startnummer 
mit Transponder und werden 
beim Zieleinlauf gleich dreifach 
erfasst. Sie laufen durch ein 
Messgate, werden sicherheitshal-
ber von freundlichen Helfern 
„gebatchert“ und schließlich 
noch per Video erfasst. Diese 

dreifache Sicherung kam auch 
Marathonläuferin Britta Giesen 
zu Gute. Diese war versehent-
lich mit der Startnummer ihres 
Mannes Frank gelaufen, der aber 
erkrankt war. Durch die Video-
erfassung konnte der Sachver-
halt aber bis zur Siegerehrung 
geklärt werden, so dass Michael 
Hätscher ihr den Siegerpokal 
ordnungsgemäß überreichen 
konnte.

1. offizielle Cross-Touren-
Fahrt beim Hösseringer Herbst-
langlauf ein voller Erfolg

Nach einem ersten erfolg-
reichen Test im letzten Jahr 
starteten dieses mal 81 Sportler 
aus dem gesamten Bereich der 
Lüneburger Heide auf ihren 
Mountainbikes und Crossrä-
dern, zu einer offiziellen Cross-
Touren-Fahrt. Für viele Fahrer 
war es die Gelegenheit sich 2 
Punkte für ihre Wertungskarte 
vom Bund Deutscher Radfahrer 
(BDR) eintragen zu lassen. Die 
Touren, bei denen es keine Zeit-
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Sportabzeichen noch bis zum 31.12.2011 möglich!!!
(nt) Die Außensaison ist  be-

endet und es sind nur noch we-
nige Wochen in diesem Jahr, in 
denen die Möglichkeit besteht, 
doch noch „sein“ Sportabzei-
chen  2011 unter Dach und Fach 
zu bringen.

Leider ist die bisherige Reso-
nanz auch in diesem Jahr noch 
etwas mager und es steht zu 
befürchten, dass ausgerechnet 
im Jubiläumsjahr 2012 der Wan-
derpokal für die meisten Sport-
abzeichen nicht nach Suderburg 
geht!

Wer sich doch noch ent-
schliesst, eine begonnene Prüf-
karte zu vervollständigen oder 
„das ganze Programm“ zu ab-

solvieren, meldet sich bitte beim 
Sportabzeichenprüfer seines 
Vertrauens(die Prüfer sind  auf 
der VfL-Internetseite  in der Ru-
brik „Sportabzeichen“ nachzule-
sen), um einen Termin für die 
verschiedenen Disziplinen abzu-
sprechen. Jeder kann das Deut-
sche Sportabzeichen erlangen, 
ob Mitglied im VfL Suderburg 
oder nicht!!!

Für die Schwimmdiszi-
plinen stehen die Bäder der 
Umgebung(Uelzen, Ebstorf, 
u.a.) zur Verfügung! Dort ein-
fach an eine/n Bademeister/in 
wenden. Die nehmen dann die 
Zeiten ab und bestätigen diese!

Auch für diejenigen, die in 

den „Standards“ die Werte ih-
rer jeweiligen Altersklasse nicht 
schaffen, gibt es Möglichkeiten 
in anderen Sportarten. Fragt ein-
fach an!

Also, lasst uns den Pokal wie-
der nach Suderburg holen!!!

Bodo & Niels

messung gibt, verlangten von 
den Fahrern einiges an Kondi-
tion. Auf zwei unterschiedlich 
langen Strecken (36 u. 41 km) 
rund um Räber, Hösseringen 
und Suderburg ging es in einem 
stetigen Auf und Ab mit bis zu 
700 Höhenmetern durch eine 
mit Raureif überzogene, mit Ne-
belschwaden durchzogene Hei-
de- und Waldlandschaft durch 
das eiszeitlich geprägte Endmo-
ränengebiet. Den in 5 Gruppen 
geführten Fahrern wurde fast 

alles präsentiert, was das Moun-
tainbike- und Crossradfahren 
so reizvoll macht. Rampen und 
Anstiege mit über 20 % Steigung 
und lange, schnelle Abfahrten, 
die auch kleine Sprünge er-
laubten, ließen den Puls der Fah-
rer nach oben schnellen. Aber 
auch Sehenswürdigkeiten wie die 
Suderburger Feldsteinkirche, die 
Rieselwiesen oder das Hösserin-
ger Museumsdorf machten die 
Strecke reizvoll. Die Teilnehmer, 
eine bunte Mischung aus ambi-

tionierten Radsportlern und rei-
nen Freizeitfahrern im Alter von 
13-60 Jahren waren trotz der 
kalten Witterung und der knapp 
werdenden Verpflegung an der 
ersten Verpflegungsstation von 
der Veranstaltung begeistert. Wie 
weit die Radbegeisterung reicht, 
zeigte das Beispiel zweier Fahrer 
aus dem über 60 km entfernten 
Schneverdingen und Visselhöve-

de, die mit Mountainbike und 
Rennrad kamen, dann die 36 
km fuhren, um dann wieder per 
Rad nach Hause zu fahren, Ge-
samtstrecke: über 160 km! 

Weitere Bilder vom Herbst-
langlauf und den Cross-Touren 
sind im Internet auf der Seite 
des VfL Suderburg unter www.
vfl-suderburg.de zu finden. 

Reifen, Räder, Auto-Service.

Bremsen &  
Fahrwerksservice

große Auswahl 
schneller Service

Felgenshop Autoglas Service  

Reifen, Räder, Auto-Service.

Reifen, Räder, Auto-Service.

Reifen, Räder, Auto-Service.

Reifen, Räder, Auto-Service.

Unser aktuelles Angebot:
Sonderangebot 205/55R16 91H M&S 

Markenreifen ab 79 € • Premiumreifen ab 99 €
vieles mehr unter www.reifen-gruhn.de

Soltau  05191/3062  •  Schneverdingen  05193/519384  •  Hermannsburg  05052/6055

Winterreifen
in vielen Größen

noch kurzfristig verfügbar
Soltau ✆ 0 51 91 / 30 62 • Schneverdingen ✆ 05193/519384 • Hermannsburg ✆ 05052/6055
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Was ist los mit Suderburgs 
CDU? Armin Wagner geht ihr 
demnächst von der Fahne. 
Carsten Kadach hat das Spiel-
feld bereits verlassen, nachdem 
ihn seine Partei nach der Wahl 
am 11. 9. als Bürgermeisterkan-
didaten bereits kaltgestellt hatte. 
Und wer ist der Nächste?, fragt 
man sich automatisch. Aber mal 
der Reihe nach:

Carsten Kadach hatte sich im 
Wahlkampf bekanntlich kräftig 
aufgeplustert. In den Augen der 
Wähler wurde er von der CDU als 
Gallionsfigur mächtig aufgebaut. 
Nachgeradezu verzückt war man 
- nachdem er die SPD-Gruppe 
verlassen und die CDU diesen 
Wandergesellen als Herbergsva-
ter bei sich aufgenommen hatte 
- über seine Kandidatur für die 
Christdemokraten und ließ den 
ehemaligen DFB-Schiedsrich-
ter als Ratsmitglied nicht nur für 
die Gemeinde Suderburg und für 
die Samtgemeinde sowie für den 
Kreistag kandidieren. Nein, diese 
Postenjagd mußte doch noch zu 
toppen sein. Und so stellte man 
diese Figur in einem Aufwasch 
gleich, auch noch mal zusätzlich 
ins Rampenlicht - als ihren zu-
künftigen Gemeindebürgermei-
ster, da unsere Bürgermeisterin 
Beplate-Haarstrich sich nun mal 
zu „verdrücken“ gedachte, zumal 
ihr, obgleich konservativ, seit lan-
gem bereits die Rückendeckung 
der CDU gefehlt hatte. Aber ver-
mutlich waren‘s auch die ihr aus-
reichenden 15 Jahre, die sie als 
Gemeindebürgermeisterin auf 
dem Buckel hat. Da können Fa-
milie, Betrieb und Hobbys - und 
genau in dieser Reihenfolge - 
mit zunehmendem Alter durch-
aus Priorität erlangen. Das klingt 
glaubhaft.

Dass die CDU den DFB-Schi-
ri a. D. gleich für vier Posten 
kandidieren ließ, sollte die Wäh-
ler blenden. Glauben sollten sie, 

das muß ja - obgleich Seitenein-
steiger - ein toller Hecht sein. 
Und deshalb sollten die Wähler 
ihm und natürlich der CDU am 
11. 9. die Stimme geben. Taten 
sie allerdings nur bedingt. Verlo-
ren wurde die absolute Mehrheit. 
Der Schock war groß. Wat für‘n 
Jammer. Trösten tat sie lediglich, 
dass es der SPD nicht besser 
gegangen war. Auch sie muß-
te Federn lassen. Was sie sich 
angesichts ihres vorangegan-
genen erbärmlichen Kandidaten-
gewürges vom 9. Mai des Jahres 
allerdings selbst zuzuschreiben 
hatte. Ihren um die Gemein-
de Suderburg nun wirklich ver-
dienten Genossen, Manfred 
Mikulla, ein politisches Suder-
burger Urgestein, hatten Hinrich 
Müller, die Gebrüder Drögemül-
ler & Konsorten ganz ungeniert 
aus der Kandidatenliste für die 
Gemeinde rausgeschossen. Als 
Strategiepapier dafür hatten sie 
vermutlich Friedrich Schillers 
„Bürgschaft“ genommen: In Um-
kehrung der Rolle des Tyrannen, 
der gemeuchelt werden sollte, 
trugen sie den Dolch im Gewan-
de und meuchelten politisch ih-
ren besten Genossen.

Kaum hatte man die Wahl am 
11. 9. hinter sich gebracht, ging 
nunmehr die CDU auf Distanz zu 
ihrer Kadach‘schen Lichtgestalt. 
Frei nach dem Motto: Der Mohr 
hat seine Schuldigkeit getan. 
Und sie nahm bereits zu einem 
frühen Zeitpunkt ganz stiekum 
Kontakt zu Hans-Hermann Hoff 
auf von den GRÜNEN, ob er 
als gestandener Kommunalpoli-
tiker anstelle dieses politischen 
Greenhorns Kadach nicht für 
den Gemeindebürgermeisterpo-
sten mit der CDU im Rücken zur 
Verfügung stehen wolle. Logisch, 
dass das dem Hoff - allen beruf-
lichen, familiären und taktischen 
Überlegungen zum Trotz - un-
gemein schmeichelte, obgleich 

er bis dahin noch mit der SPD 
gruppierend liiert war. Am be-
sten Schwamm drüber, dachte 
er vermutlich. Denn politische 
Beliebigkeit und Partnertausch 
ist bei den GRÜNEN inzwischen 
ja bundesweit Programm. Zu-
mal H.-H. Hoff für eine Öffnung 
der GRÜNEN in Richtung CDU 
schon lange offen war, frei nach 
dem Motto: „Das Verbindende 
müsse man erkennen. Deshalb 
kenne ich keine Parteien mehr“, 
wenn‘s um die politische Macht 
geht. Den letzten Halbsatz (am 
15.11.11) zu sagen, verschwieg er 
verständlicherweise.	

Das politische Petting von 
CDU und GRÜNEN in so ei-
ner kleinen Gemeinde wie Su-
derburg, war Carsten Kadach 
logischerweise nicht verborgen 
geblieben. Merken tat er, dass 
man sich seiner wie einer hei-
ßen Kartoffel entledigen wollte. 
Indirekt gab man ihm zu verste-
hen, dass er nicht mal mehr auf 
die Reservebank, sondern nur 
noch ins politische Abseits ge-
höre. Dahin, nämlich nach Bie-
nenbüttel, hat er sich inzwischen 
denn auch fort gemacht - einer 
neuen Liebe wegen. Diese Liebe 
heißt allerdings nicht CDU. Die 
findet Kadach inzwischen näm-
lich gar nicht mehr liebenswert, 
sondern nur noch charakterlos. 
Jetzt nachtreten auf die Suder-
burger CDU und schmutzige Wä-
sche waschen, will er allerdings 
nicht, wie in der AZ bedeutungs-
voll zu lesen ist. Erkannt hat er 
wohl inzwischen, dass das von 
Intrigantentum und Postenscha-
cherei geprägte Image der CDU 
weder mit Persil noch mit Omo 
aufzuhellen ist. Schwarz bleibt 
schwarz, da helfen auch keine 
Weißmacher und keine Tenside.

Der GRÜNE Hoff wur-
de inzwischen am 15.11. er-
wartungsgemäß zum neuen 
Gemeindebürgermeister ge-
wählt. Mit absoluter Mehrheit. 

Lediglich eine Stimmenthaltung 
gab‘s und eine Stimme gegen 
ihn, zumal die SPD, innerlich zer-
rissen und politisch und per-
sonell substanzlos, wie sie 
inzwischen ist, nicht mal einen 
Gegenkandidaten für das Bür-
germeisteramt aufzubieten hatte. 
Ein unglaubliches Armutszeug-
nis und Ausdruck politischer 
Dummheit. Somit hat jetzt die 
Suderburger CDU in H.-H. Hoff 
einen GRÜNEN gefunden, der 
in der Figur des Gemeindebür-
germeisters den Hampelmann 
der christdemokratischen Par-
teibonzen von Udo Depner bis 
zur stellvertretenden Bürgermei-
sterin, Dagmar Hillmer, Ehefrau 
des CDU-MdL Jörg Hillmer und 
eigentlicher Strippenzieher in der 
CDU, für die nächsten fünf Jahre 
spielen kann. Natürlich „streng 
sachbezogen orientiert“, wie 
Hoff am 15. 11. mit treuherzigem 
Augenaufschlag auf der konsti-
tuierenden Gemeinderatssitzung 
erklärte. Weswegen nicht nur die 
Drögemüller‘schen Hühner herz-
haft lachen.

Nicht wenige Suderburger 
Bürger fragen sich inzwischen 
allerdings, warum sie von der 
CDU, die sie wegen Carsten Ka-
dach am 11. 9. gleich mitgewählt 
hatten, derartig betrogen wor-
den sind. Eine Antwort auf diese 
Frage, Herr Depner, würden viele 
Suderburger jetzt gerne mal von 
Ihnen hören. Sonst könnten Sie 
und die CDU Gefahr laufen, dass 
man zu Ihnen sagt, was der Lie-
dermacher Wolf Biermann be-
reits am 25.12.1976 dem Dichter 
und DDR-Hofberichterstatter Pe-
ter Hacks brieflich mitteilte: „Die 
Dichter mit der feuchten Hand / 
dichten zugrund das Vaterland. 
/ Das Ungereimte reimen sie / 
die Wahrheitssucher leimen sie. 
/ Dies Pack ist käuflich und aal-
glatt. / Wir haben die satt. Wir 
haben die satt.“

Borvin Wulf, Suderburg

Die in der Rubrik „Ihre Meinung“ veröffentlichten Beiträge  
geben nicht unbedingt die Ansicht der Redaktion wieder.  

Verantwortlich für den Inhalt ist ausschließlich der Unterzeichner.

Suderburger Wanderzirkus 
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HEIZUNG SANITÄR
Joachim Grunau

Bahnhofstr. 77b · 29556 Suderburg · Tel. (05826) 8407

Ihr Handwerksmeister aus Suderburg
plant für Sie und führt fachgerecht aus:

Ein Anruf

genügt:

(0 58 26) 84 07

Moderne, altersgerechte 
Badezimmereinrichtungen
einschließlich Fliesenarbeiten 
und sonstige Baunebenleistungen. 

Alles - komplett aus einer Hand...

Papp-Lohnsteuerkarte ade: 
Ab 2012 läuft alles elektronisch

Diplom-Volkswirt Axel Jäger 
vom Lohnsteuerhilfeverein Verei-
nigte Lohnsteuerhilfe e.V. infor-
miert:

Um die vom Arbeitslohn ein-
zubehaltenden Steuern richtig 
berechnen zu können, braucht 
der Arbeitgeber von jedem Ar-
beitnehmer einige Grunddaten: 
Die Lohnsteuerklasse, eine 
eventuelle Kirchenzugehörigkeit 
(bei konfessions- oder glaubens-
verschiedenen Ehen auch die 
des Ehepartners), sowie gege-
benenfalls die Zahl der Kinder-
freibeträge. Diese so genannten 
„Lohnsteuerabzugsmerkmale“ 
waren bisher von den Gemein-
den im rechten oberen Bereich 
der Papp-Lohnsteuerkarten be-
scheinigt worden. 

Ab 2012 werden die Lohnsteu-
erkarten nun durch ein elektro-
nisches Abrufverfahren abgelöst. 
Für jeden Arbeitnehmer werden 
sämtliche für den Lohnsteuerab-
zug maßgebenden Merkmale in 
einer zentralen Datenbank der 
Finanzverwaltung gespeichert. 
Die Arbeitgeber müssen künftig 

auf diese Datei zugreifen und 
über die Identifikationsnummer 
des jeweiligen Arbeitnehmers 
die elektronischen Lohnsteuerab-
zugsmerkmale ihrer Mitarbeiter 
selbst abrufen. 

Eigentlich sollte das Abrufver-
fahren schon ab 2011 eingeführt 
werden. Da war die Datenbank 
aber längst noch nicht fertig. Nur 
deshalb wurde die Papp-Lohn-
steuerkarte für 2010 auch noch 
einmal für das Jahr 2011 verwen-
det. Bereits seit Anfang Oktober 
verschickt das zuständige Finanz-
amt eine Information über die 
elektronisch gespeicherten Lohn-
steuerabzugsmerkmale an jeden 
Arbeitnehmer. Diese können 
und sollen prüfen, ob die gespei-
cherten Daten zur Steuerklasse, 
zum Kirchenzugehörigkeit, zur 
Zahl der Kinderfreibeträge, sowie 
zum eventuellen Pauschbetrag 
für Behinderte nach den voraus-
sichtlichen Verhältnissen zum 
Jahresbeginn 2012 (noch) zutref-
fend sind. Soweit das nicht der 
Fall ist, soll man sich mit dem 
Finanzamt in Verbindung setzen, 

damit die Daten aktualisiert wer-
den können. 

Ein Sonderfall sind die bis-
herigen Lohnsteuerfreibeträge. 
Sie werden nicht automatisch 
in die Datenbank übernommen. 
Im Ergebnis heißt das, dass Ar-
beitnehmer z.B. bei erhöhten 
Werbungskosten oder Sonder-
ausgaben für das Jahr 2012 in 
jedem Fall einen neuen Antrag 
auf Lohnsteuerermäßigung stel-
len müssen. 

Axel Jäger erstellt im Rah-
men einer Mitgliedschaft* die 
Steuererklärung, errechnet den 
Anspruch auf Steuererstattung, 
Kindergeld, Riesterzulage und 
Arbeitnehmersparzulage im Rah-
men der Befugnis für Lohnsteu-
erhilfevereine. Alle Leistungen 
sind dabei durch einen jährlichen 
Mitgliedsbeitrag abgegolten, der 
sozial gestaffelt ist. Er hilft Ih-
nen gerne, werden Sie Mitglied. 

* Im Rahmen einer Mitglied-
schaft wird die Vereinigte Lohn-
steuerhilfe e.V. gem. § 4 Nr. 11 
StBerG ausschließlich bei Ein-
künften aus nichtselbstständiger 

Arbeit, Renten, Versorgungsbezü-
gen Vermietungen und Kapital-
vermögen tätig. 

Lohnsteuerhilfeverein Vereini-
gte Lohnsteuerhilfe e.V. 

Axel Jäger, Diplom-Volkswirt

Anzeige
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Weihnachtsbäume NT + ET!
Jetzt aussuchen. Wo?
A. Cohrs
An der Mühle 2
29556 Holxen
Tel. (0 5826) 1412

Einmalige Gelegenheit: 
Großzügiges Baugrundstück, 1.250 m² (Baulücke im Altbe-
stand in Suderburg) zum fairen Preis zu verkaufen.
Infos über: Marianne Hamama � Tel. (0 5826) 1396

Kleinanzeigen

DRK-Pflegedienste im
Landkreis Uelzen gGmbH 

Wir sind für SIE da! 
Glauben Sie alles, was geschrieben wird ?

pflegerische Versorgung machen.
Ihr DRK Pflegeteam 
Suderburg /

Zentrale Rufnr. 
 0581 / 903232

• Häusliche Krankenpflege 
• Haushaltshilfe / Kinderversorgung 
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung 
• Termin- und Transportorganisation 
• Botengänge , Organisation von Besuchsdienst 

durch den Ortsverein 
• Pflegekurse
• Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflege 
• Haus-Notruf
• Essen auf Rädern 

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern,

telefonisch oder persönlich, 
auch in Ihrer häuslichen Umgebung! 

Kostenvoranschlag für Ihre individuelle 
Lassen Sie sich beraten und einen 

Erfolgreiche Blutspende  
in Eimke

Die fleissigen Hände der frei-
willigen Helferinnen zauberten 
in der Küche des Hotels Wa-
cholderheide beschwingt schön 
dekorierte Platten mit liebevoll 
belegten Broten und verführe-
rischen Kuchen-Stückchen. Es 
duftete himmlisch nach frisch 
gekochtem Kaffee. Üppig be-
ladene Obstkörbe luden zum 
gesunden Schlemmen an den 
hübsch gedeckten Tischen ein. 
Der Imbiss war als kleine Stär-
kung für die Spendewilligen ge-
dacht, die sich am 17. November 
2011 zur Blutspende in Eimke 
einfanden. Die Atmosphäre am 
kalten Buffet war entspannt, bei 
köstlichen Häppchen in netter 
Runde ließ es sich gut klönen. 
Alle Spender waren zum leckeren 
Snack eingeladen und genossen 
dies sichtlich.

Besonders geehrt wurden 
die treuen Blutspender: Ulrich 
Schwieger aus Dreilingen (25. 
Spende), Matthias Kuhlmann 
aus Eimke (20. Spende), Hei-
drun Eggers aus Suderburg (15. 
Spende), Brunhild Schwieger 
aus Dreilingen (10. Spende) und 
Thomas Johannes aus Eimke (10. 
Spende). Alle Jubiläumsspen-
der erhielten eine Ehrennadel 
und schöne Präsente aus dem 
Weinlädchen „Feine Weine“ als 
Dankeschön. Karin Baltz aus 
Ellerndorf bekam eine Ehrenna-
del für ihre 6. Blutspende. Der 
Blutspendedienst und der DRK-
Ortsverein Eimke bedanken sich 
herzlich bei allen Spendern und 
Helfern! Blut spenden heißt Le-
ben schenken!

Tannenbäume zu verkaufen
Magdalene Kadach, Breiten-
heeser Str. 5, Suderburg
� Tel. (05826) 336

EFH in Suderburg Bj. 2006, 
Wfl. 112 m, Grdst. 1.059 m, 4 
ZKB, GWC, EBK, HWR, Terr., 
Rolläden, Carport m. Abstellr., 
Brunnen m. Pumpe, 
KM 600.- + NK, 1 MMKT v. 
priv. z. 1. 3. 2012 oder früher zu 
vermieten
� Tel. 0172-82790 09

Drögemüllers 
Weihnachtsgänse und Enten
- immer wieder ein Genuss.

Jetzt vorbestellen!
H.-J. Drögemüller 

Böddenstedt, Mühlenstr. 14, 
Tel. 05826-1761

Handy 0172-5429692


